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SPORTENTWICKLUNG

D
er Ausschuss Sportentwick-
lung befasst sich mit aktuel-
len Entwicklungen im Sport 

und in der Gesellschaft und will 
Perspektiven für die Zukunft ent-
wickeln. Die Zukunftsfähigkeit un-
serer Vereine ist in den zurück-
liegenden beiden Jahren in den 
Mittelpunkt der Diskussionen ge-
rückt. Die Entwicklung von Hand-
lungsstrategien war – neben den 

„klassischen“ Aufgabenbereichen 
wie Deutsches Sportabzeichen 
oder (Traditions-)Veranstaltungen  
– Schwerpunkt der Beratungen.

Kooperationen
Dieser Landessportbundtag des 
WLSB widmet sich dem Schwer-
punktthema „Kooperationsfähig-
keit der Sportvereine“. In vier Fo-
ren geht es dabei um die Stärkung 
der Vereine durch Kooperationen. 
Die Vorbereitung des inhaltlichen 
Teils wurde unserem Ausschuss 
übertragen. Die Grundlage dafür 
wurde im Rahmen einer Klausur-
tagung des Sportentwicklungs-
ausschusses an der Landessport-
schule in Albstadt gelegt. Bei der 
Auswahl der Praxismodelle hat 
der Ausschuss hervorragend mit 
der „AG Zukunftsfähigkeit“ unter 
ihrem Sprecher Peter Pfitzenmaier 
zusammengearbeitet. 

Förderstruktur
Als ein zentrales Instrument für 
Steuerung und zukunftsfähige Ent-
wicklung hat der Ausschuss Sport-
entwicklung die Förderstruktur 
im Sport auf den Prüfstand ge-
stellt. Dies ist sicher nicht das ein-
fachste Thema, dessen sich ein 
Gremium annehmen kann, gera-
de dann, wenn es darum geht, ein 
bestehendes System weiter zu ent-
wickeln. Der Ausschuss hat sich 
dieser schwierigen Aufgabe gestellt 
und ein Diskussionspapier entwi-
ckelt. 
Die Vorschläge zu einer mögli-
chen Veränderung der Förder-
struktur sind derzeit in den Gre-
mien noch nicht mehrheitsfähig. 
Trotzdem steht das Thema weiter 
auf der Agenda und der Ausschuss 
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für Sportentwicklung
strebt nach wie vor eine mittel- bis 
langfristige Anpassung der Förder-
arithmetik an die soziale und ge-
sellschaftliche Entwicklung an.

Gesundheitssport 
Im Bereich Gesundheitssport 
ist der WLSB sowohl mit Dauer-
brennern als auch innovativen 
Ansätzen auf einem guten Weg. 
Mit „mach2“ sind wir mittlerwei-
le im vierten Jahr der Zusammen-
arbeit mit unserem Partner BAR-
MER GEK dem Thema „Bewegung 
und Ernährung“ auf der Spur. Weit 
über 100 WLSB-Vereine haben das 

„mach2“-Angebot mittlerweile ge-
testet und für gut befunden. 
Mit „G.U.T. – Gesund und trai-

niert im Beruf“ 
lebt nicht nur 
eine alte WLSB-
Marke wieder 
auf, sondern 
erschließen wir 
auch ein neues 
Handlungsfeld 

für Sportvereine. (siehe auch Fo-
rum 3 auf S. 27)
Neben der Ausbildung unserer 
Übungsleiter und dem Modul „ak-
tiv älter werden“ haben wir das 
Segment „Sport mit Älteren“ um 
einen spannenden und attrakti-
ven Baustein erweitert. In Zusam-
menarbeit mit der Universität Tü-
bingen wollen wir Übungsleiter 
und Vereinsverantwortliche für 
das „Projekt Ruhestand“ begeis-
tern. Mit Prof. Ansgar Thiel wurde 
ein Seminar entwickelt, das neben 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
zum Altern vor allem darauf ab-
zielt, wie der Ruhestand aktiv ge-
staltet wird und welche besondere 
Rolle dabei den Vereinen zukom-
men kann.

Sportabzeichen 
Rund 63.000 Sportabzeichen wur-
den in den letzten beiden Jahren 
im Verbandsgebiet des WLSB ab-
gelegt. Unsere Sportabzeichenrefe-
renten in den Sportkreisen und die 
über 4.000 Prüfer in den Vereinen 
hatten wieder alle Hände voll zu 
tun. Dafür ein großes Dankeschön. 

Und besonders soll an dieser Stel-
le der Sportkreis Calw erwähnt 
werden, der gemeinsam mit dem 
WLSB am 9. Juli 2010 eines von 
bundesweit zehn Events der DOSB-
Sportabzeichen-Tour ausrichtet. Im 
DOSB ist man trotz der langjähri-
gen Erfolgsstory dabei, die Grund-
lagen zu überarbeiten und der Mar-
ke Deutsches Sportabzeichen eine 
Frischzellenkur zu verpassen. Ob 
das gelingt, bleibt abzuwarten. Der 
WLSB hat sich auf Bundesebene 
unter anderem erfolgreich für den 
Erhalt der Sportart Schwimmen als 
festen Bestandteil des Leistungska-
talogs eingesetzt.

Veranstaltungen 
Am 6. November 2010 findet unser 
Sportmedizinisches Seminar nun 
bereits zum 34. Mal statt. Nach 
dem Thema „Stabiler Rumpf und 
Rücken“ (2008) und dem Thema 

„Sport nach Krebs“ anlässlich des 
25. Jubiläums unseres Programms 
(2009) werden wir uns in diesem 
Jahr umfassend der Thematik 

„Sport und Psyche“ widmen. An-
gesichts von Burn-Out und Depres-
sion im Leistungssport, aber auch 
vor dem Hintergrund von Motiva-
tion und Durchhaltevermögen im 
Breitensport aus unserer Sicht ein 
aktuelles Thema.

„Ernährung im SpOrt“ begleitet uns 
seit dem Auftakt zu „mach2“ und 
fand in diesem Jahr zum dritten 
Male statt. 230 Teilnehmer infor-
mierten sich am 27. Februar 2010 
rund um die richtige „Muskelnah-
rung“ und welche Ernährung ein 
besonders kraftvolles Sporttrei-
ben ermöglicht. Dabei arbeite-
te der WLSB traditionell eng mit 
den Fachverbänden zusammen 
und konnte so ausgezeichnete Re-
ferenten und ein abwechslungsrei-
ches Programm bieten.
Zum Schluss bedanke ich mich bei 
allen Mitgliedern des Ausschusses 
Sportentwicklung und der beiden 
Kommissionen für die überaus en-
gagierte und konstruktive Zusam-
menarbeit und natürlich bei den 
hauptamtlichen Mitarbeitern für 
die kompetente und effiziente Un-
terstützung.

Von
Elvira  
Menzer-Haasis
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D
er Name des Präsidialaus-
schusses „Bildung und 
Schulsport“ ist gleichzeitig 

Programm. Er bezieht Stellung 
und entwickelt Konzepte zur Bil-
dung und zur Zusammenarbeit 
von Sportvereinen und Schulen. Er 
stellt die Informations- und Steu-
erungsplattform für alle Bildungs-
maßnahmen im WLSB, seiner Fach-
verbände und Sportkreise dar und 
fördert die entsprechende inhalt-
liche Zusammenarbeit in Baden-
Württemberg und Deutschland.

Die Schlüsselstellen  
der Bildung stärken

Die Ausbilderinnen und Ausbil-
der sind die Schlüsselstelle für in-
haltlich gute und praxisnahe Aus- 
und Fortbildungen im Sport. Die 
Stärkung ihrer fachlichen, per-
sönlichen, sozialen und metho-
disch-didaktischen Kompetenz 
hat sich der Ausschuss zur Aufga-
be gemacht. Der WLSB bietet spe-
ziell für diese Gruppe Fortbildun-
gen an. Einzigartig ist das Angebot 
zu einem individuellen Coaching 
in der realen Ausbildungssituati-
on. Dazu hat der WLSB eine Grup-
pe, bestehend aus erfahrenen Eper-
ten aus Fachverbänden, WLSB und 
WSJ, ausgebildet. 
Flankierend dazu wurde das Pro-
jekt „EinBlick… in die Ausbildung 
von Übungsleitern und Trainern“ 
entwickelt. Auf Grund seines 
wegweisenden Charakters wird es 
durch den Bildungs-Innovations-
fond der DOSB gefördert. Alle Aus-
bilder, die eine AusbilderCard be-
sitzen, bekommen zum einen den 
informativen und motivierenden 
Ordner und zum anderen Zugriff 
auf eine speziell für diese Zielgrup-
pe entwickelte Internetplattform. 
In beiden Teilen des Projekts kön-
nen über die Rubriken „Unter-
richten“, „Prüfen“, „Wissen“ In-
formationen und praktische Hilfen 
abgerufen werden. So werden Re-
ferenten belohnt und gefördert. 
Nach der erfolgreichen Einführung 
der AusbilderCard im Jahr 2007 
wird diese ab dem Jahr 2011 zu ei-
nem Steuerungsinstrument für die 
Honorierung von Referenten.
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Sonderheft Bildung 
als Dokumentation

Das Bildungssystem im WLSB ist 
vielschichtig aufgestellt. An ihm 
wirken die Sportfachverbände, 
die Sportkreise und die WSJ mit. 
Der WLSB steuert über die Bereit-
stellung von gut ausgestatteten 
Sportschulen, durch den Einsatz 
der Studienleiter, über den Rah-
men von gemeinsamen Richtlini-
en und durch die finanzielle Förde-
rung. Im Sonderheft „Bildung“ des 

„SPORT in BW“ (Dezember 2009) 
wurden auf 40 Seiten Struktur, qua-
litative und quantitativen Aspekte 
dargestellt. Durch das Sonderheft 
wird eindrucksvoll die große Be-
deutung in Richtung Qualität und 
Vielfalt des Sports im Bildungssys-
tem in Baden-Württemberg her-
vorgehoben.

Kooperation Schule 
und Verein

Das Förderprogramm Kooperation 
Schule und Verein stärkt die Zu-
sammenarbeit von Sportvereinen 
und Schulen seit drei Jahrzehnten. 
Zum Schuljahr 2010/2011 haben 
wir in der Landesarbeitsgemein-
schaft das Programm erweitert 
und erstmals Angebote im Rah-
men von Schulprojektwochen und 
Saison sportarten im Umfang von 
20 bis 30 Stunden aufgenommen. 
Für diese Maßnahmen gewähren 
wir einen halbierten Zuschuss. Wir 
hoffen, dass damit neue Impulse 
gesetzt werden können.

E-Learning

Die Formen des menschlichen Ler-
nens passen sich den kulturellen 

und auch den technischen Verän-
derungen an. Im Zeitalter der digi-
talen Welt haben sich darauf aus-
gerichtete Formen entwickelt und 
etabliert. Ob und wie sich Formen 
des E-Learnings und IT-unterstütz-
ten Lernens für die Bildung im Ver-
bandssport eignen, ist Inhalt eines 
Projekts des DOSB, das unter Mit-
wirkung des WLSB entwickelt und 
umgesetzt wird. 

Informations-
offensive

Der Übergang des Jugendbegleiter-
programms von der Modellphase 
in die Regelphase ist vom Land auf 
das Schuljahr 2010 / 2011 termi-
niert. Dies hat der WLSB zum An-
lass genommen, eine in seinem 
Verbandsgebiet flächendeckende 
Veranstaltungsreihe „Informati-
onsoffensive – Sportvereine und 
Ganztagsschule“ zu konzipieren 
und mit 15 Einzelveranstaltun-
gen in und mit den Sportkreisen 
umzusetzen. Der WLSB sieht es 
als seine Aufgabe an, die Vereine 
und Schulen über die momenta-
ne Situation der Ganztagsschu-
len in Baden-Württemberg auf-
zuklären und für Kooperationen 
zwischen Schulen, Vereinen und 
Kommunen beratend zur Seite zu 
stehen. Bei den ersten vier Veran-
staltungen haben 360 Vertreter aus 
Sportvereinen, Schulen und Schul-
trägern dem WLSB für das Veran-
staltungskonzept, die Information 
und die praxisnahe Durchführung 
ein positives Zeugnis ausgestellt. 

Allen, die dabei mitgewirkt haben, 
das Thema Bildung im und durch 
Sport in den letzten zwei Jahren 
voranzubringen, möchte ich ganz 
herzlich danken. Dies gilt auch 
meinen hauptamtlichen Kolle-
gen Jürgen Heimbach und Han-
na Kapp. Einen ebenfalls aufrichti-
gen und tiefen Dank richte ich an 
die Studienleiterinnen und Studi-
enleiter, die an den Sportschulen 
eine exzellente fachliche und pä-
dagogische Arbeit leisten. Beson-
ders betonen möchte ich auch die 
gute Zusammenarbeit mit den ba-
dischen Kollegen.

Von
Prof. Paul 
Hempfer

Prof. Paul Hemp-
fer informiert 
zum Start der In-
formationsoffen-
sive „Ganztags-
schule und Sport-
verein“ im Sport-
kreis Ludwigs-
burg.

Foto: T. Müller
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